Gottes Vorhersage auf den Erlöser der Menschen

Erfüllte Prophetie ist Gottes Antwort auf unsere Fragen und Zweifel bezüglich der Bibel. Jesus wurde im Alten Testament sehr oft vorausgesagt (über 300mal), doch in Daniel 9:24-27 finden wir eine ganz besondere Prophezeiung auf ihn. Sie wurde etwa 500 Jahre vor der Geburt Jesu niedergeschrieben, und sie spricht sowohl über den Zeitpunkt seiner Taufe und seiner Kreuzigung, wie auch über die Zeit, als das Evangelium auch den Nichtjuden verkündigt wurde. Sie soll uns heute beschäftigen.
„Siebzig Wochen sind über dein Volk und über die heilige Stadt bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluss zu bringen und den Sünden ein Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit einzuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu salben.“








    

    Daniel 9:24
Daniels Volk ist das Volk der Juden, die heilige Stadt ist Jerusalem. Das Wort bestimmt, hebr. chatak, bedeutet auch abge- trennt, abgeschnitten oder verhängt. Die lat. Vulgata übersetzt „abbreviore“ – kürzen. Da stellt sich unweigerlich die Frage, von was abgetrennt? Man schneidet etwas ab oder kürzt etwas von einer längeren Sache, in diesem Fall von einer längeren Zeitspanne. Die einzige Zeitspanne, die uns im Buch Daniel vorher genannt wird sind die 2300 Abende und Morgen in Daniel 8:14. Aber auf diese 2300 Abende und Morgen gehen wir in der nächsten Stunde näher ein. 
1. Sind die „70 Wochen“ buchstäblich oder symbolisch zu verstehen?

Zeitangaben sind interessant, doch muss man sie in prophetischen Büchern der Bibel richtig erklären können. Die Zeitangabe von 70 Wochen klingt eher komisch für uns. Wir drücken uns nicht so aus, sondern würden entweder von 17,5 Monaten oder aber von ca. anderthalb Jahren reden. In den prophetischen Büchern der Bibel jedoch benutzen die Schreiber der Bibel immer wieder solch interessante Ausdrucksformen für die verschiedensten Zeitangaben („2300 Abende und Morgen“ in Dan 8:14; 1290 und 1335 Tage in Dan 12:11.12; 42 Monate, 1260 Tage und „eine Zeit und Zeiten und eine halbe Zeit“ in Offb 11:2.3; 12:6.14; 13:5). 
Da die 70 Wochen außerdem im Rahmen einer symbolischen Vorhersage (in Daniel 8 z.B. das Symbol des Widders für die Könige von Medien und Persien und der Ziegenbock als Symbol für den König von Griechenland etc.) erwähnt werden, müssen sie daher auch symbolisch, d.h. nach dem Jahr-Tag-Prinzip, interpretiert werden.

Das Jahr-Tag-Prinzip beruht auf den Texten in 4 Mose 14:34 und Hes 4:6. Nimmt man diese Texte als Basis für die Auslegung, handelt es sich um 70 Wochen a 7 Tagen = 490 Tage, also 490 Jahre.
Das Jahr-Tag-Prinzip wurde von Gelehrten durch die Jahrhunderte hindurch angewandt. Mittelalterliche katholische Gelehrte haben die jüdische Jahr-Tag-Rechnung auch angewandt. 1190 wandte Joachim von Floris (aus Calabien in Italien) dieses Jahr-Tag-Prinzip auf prophetische Zeitrechnung an. Im 13. Jahrhundert bezogen auch Joachimitsche Gelehrte in Italien, Spanien, Frankreich und Deutschland dieses Jahr-Tag-Prinzip auf die 2300 Tage. 1440 sagte der römisch-katholische Theologe Nicholas Crebs von Cusa folgendes über die 2300 Tage:

„... ein Tag wird zu einem Jahr nach der Offenbarung, die Hesekiel empfing.“

(Übersetzt aus Coniectura in Opera, S. 934.)

In der Fußnote zu den 70 Wochen wird in der revidierten Elberfelder Bibel folgendes gesagt:

„das sind Jahrwochen; d.h. Abschnitte zu je  7 Jahren“

Diese Vorhersage der 490 Jahre hat sich exakt erfüllt. Dies wollen wir uns nun Schritt für Schritt ansehen.
„So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem (Zeitpunkt an, als das) Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen und 62 Wochen. Es werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in der Bedrängnis der Zeiten.“ 

                                                   Daniel 9:25
Wann beginnen die 490 Jahre?  In Vers 25 wird uns gesagt, dass sie von dem Zeitpunkt an gelten, wo der Befehl ergeht, Jerusalem solle wieder aufgebaut werden. Zur Zeit Daniels war Jerusalem und der Tempel komplett zerstört. Die Babylonier hatten ganze Arbeit geleistet. Genau darauf spricht Daniel Gott in seinem Bußgebet, das wir vor den Versen 24-27 in Kapitel 9 lesen können, an. In den Versen 1 und 2 können wir lesen:

„Im ersten Jahr des Darius, des Sohnes des Ahasveros, vom Geschlecht der Meder, der über das Reich der Chaldäer König geworden war, im ersten Jahr seiner Königsherrschaft achtete ich, Daniel, in den Bücherrollen auf die Zahl der Jahre, über die das Wort des HERRN  zum Propheten Jeremia geschehen war, dass nämlich siebzig Jahre über den Trümmern Jerusalems dahingehen sollten.“ 

Das erste Jahr der Königsherrschaft des Darius war das Jahr 521/20 v. Chr.. Die Juden waren zwar schon auf Befehl des Kores nach Palästina zurückgekehrt und wollten den zerstörten Tempel und die Stadtmauer wieder aufbauen, doch gab es enormen Widerstand von den Völkern ringsum (nachzulesen in Nehemia 3:33-38; 4:1-17; 6:1-19). Kurz nach seiner Amtsübernahme im Jahre 519 v. Chr. erneuerte Darius I. den Befehl von Kores, um den Wiederaufbau des Tempels und der Stadtmauer zu unterstützen. Dies war kurz nachdem Daniel Gott um Hilfe gebeten hatte:
„Neige, mein Gott, dein Ohr und höre! Tu deine Augen auf und sieh unsere Verwüstungen und die Stadt, über der dein Name genannt ist!“





        Dan 9:18
Es gab aber noch einen dritten Befehl von Artaxerxes Longimanus; und dieser war der entscheidende, der zum Wiederaufbau der gesamten Stadt Jerusalem führte. Schauen wir uns alle drei Befehle noch einmal nacheinander an.
1. Der Erlass von Kores – 536 v.Chr.. Er bezog sich hauptsächlich auf die Rückkehr der Juden in ihr Land und auf den Wiederaufbau des Tempels, die Rückgabe der heiligen Geräte und den Tempeldienst: Esra 1,1-4


oben: Kores

2. Der Erlass von Darius – 519 v.Chr.. Er war eine Erneuerung des ursprünglichen Erlasses, der hauptsächlich herausgegeben wurde, weil feindliche Intrigen den Wiederaufbau behindert hatten: Esra 6,7-12

3. Der  Erlass von Artaxerxes Longimanus – 457 v.Chr.. Dieser war der Haupterlass in der Geschichte des Wiederaufbaus, denn zusätzlich zur Wiedereinführung des Tempeldienstes in Jerusalem erlaubte er die Wiederherstellung des hebräischen Staates. Der Text dieses königlichen Erlasses, der im 7. Jahr der Regierung Artaxerxes´ wirksam wurde, wird in Esra 7,11-26 wiedergegeben. 
Das 7. Regierungsjahr von Artaxerxes, der von 464 – 424 v. Chr. regierte, ist also das Jahr 457 v. Chr.
So gelten die 490 Jahre ab dem Jahr 457 v. Chr. Das Jahr 0 wird nicht mitberechnet, sodass folgende Berechnung entsteht:

-457 +490 = 34 

2. Ein Gesalbter und Fürst
Nun lesen wir, dass die 70 Wochen unterteilt werden, und dass nach gewissen Wochen etwas Wichtiges geschieht.
Zur besseren Übersicht hier noch einmal der Vers 25:

„So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem (Zeitpunkt an, als das) Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen und 62 Wochen. Es werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in der Bedrängnis der Zeiten.“ 

                                                        Daniel 9:25

Nach insgesamt 69 Wochen soll nach dieser Prophezeiung ein „Gesalbter“ oder ein „Fürst“ auftreten. 

Rechnen wir wieder nach dem Jahr-Tag-Prinzip.

69 Wochen = 483 Tage = 483 Jahre

457 v. Chr. + 483 = 27 n. Chr.

Wer wurde im Jahr 27 n. Chr. gesalbt?

Im 15. Regierungsjahr des Kaisers Tiberius, als Pontius Pilatus Statthalter von Judäa war, begann Johannes der Täufer zu taufen und zu predigen. In diesem Jahr ließ sich auch Jesus von Nazareth taufen. Und dies war das Jahr 27 n. Chr.: Lukas 3:1-3, 21.22
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Christus (griech.), übersetzt Gesalbter.

Messias (hebr.), übersetzt Gesalbter.      

Die Salbung war in biblischer Zeit ein Teil der Einsetzungszeremonie von Priestern und Königen und bedeutete den offiziellen Beginn ihrer Aufgaben.

Apg 10:38 - Jesus wurde mit Heiligem Geist und Kraft gesalbt.

Mt 3:16 - Diese Salbung fand bei seiner Taufe statt, die den Beginn seines öffentlichen Wirkens darstellte.

Joh 1:41 - Seine Nachfolger bezeichneten ihn danach als „Messias“, den „Gesalbten“.

Lk 4:14-21 - Jesus sprach selbst von seiner Salbung durch den Heiligen Geist.

Mk 1:15 (Lk 4:14-21) - Direkt nach seiner Taufe (27 n.Chr.) erklärte Jesus: „Die Zeit ist erfüllt“ und zeigte damit den Ablauf der 69. „Woche“ an, die durch die Erscheinung des „Gesalbten“ gekennzeichnet sein sollte. Indem er das tat, zog er die Vorhersage von Daniel 9 als zuverlässigen Beweis seiner Messiasschaft heran und bestätigte sie dadurch.

Wir lesen auch von 7 Wochen, also 49 Tagen = 49 Jahren.
Am Ende der 49 Jahre war Jerusalem wieder komplett aufgebaut, nämlich im Jahr 408 v. Chr..
„Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter ausgerottet werden und wird keine Hilfe finden. Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang; und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.“



       

Daniel 9:26.27
Wir sind mit der 69. Woche im Jahr 27 n. Chr. angekommen. Es bleibt also noch eine prophetische Woche, also 7 Tage, die 7 Jahre darstellen übrig. Die Prophezeiung sagt, dass diese 7 Jahre noch einmal aufgeteilt sein sollten.

Jesus trat 3 ½ Jahre öffentlich durch Predigten und Heilungen in Erscheinung. In der Mitte der 70. Woche (Also 490 Jahre minus 31/2 Jahre = 486,5) wurde er getötet.. Wir befinden uns nun im Jahr 31 n. Chr.). 
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Dieses Ereignis am Kreuz von Golgatha spiegelt die große Liebe Gottes zu uns Menschen wider. Jesus wurde als das wahre Opferlamm geschlachtet, was dazu führte dass er „Schlachtopfer und Speisopfer abschaffen wird“ (Jh 1:29.36).
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Als Jesus am Kreuz starb, zerriss der Vorhang im Tempel auf übernatürliche Weise von oben nach unten (Mt 27:51). Dadurch zeigte Gott, dass die „Schlachtopfer und Speisopfer“ des alttestamentlichen Heiligtumsdienstes aufgehört hatten und bestätigte dadurch die Vorhersage in Dan 9.

Es bleiben noch 3 ½ Jahre nach dem Tod Jesu übrig, um die 490 Jahre abzuschließen. Sie reichen ja bis in das Jahr 34 n. Chr.. Was ist dort geschehen?
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Stephanus, einer der Diakone, erlitt den Märtyretod durch Steinigung, weil die jüdischen Führer die Botschaft von Jesus Christus ablehnen (Apg 7:51-54). Kurz danach bekommt Petrus den Auftrag von Gott, das Evangelium auch zu den Nichtjuden zu bringen (Apg 10:1-48; 11:1-26).
Mit dieser Steinigung endeten die 490 Jahre, die über Israel als Gnadenzeit „verhängt“ waren. Nun wurde auch den Heiden das Evangelium gebracht und verkündigt.

3. Was bedeutet heute die Vorhersage von den „siebzig Wochen“?

Sie stärkt unser Vertrauen in die göttliche Inspiration der Bibel. Kein Mensch kann die Geschichte 500 Jahre im Voraus mit einer solchen Genauigkeit schreiben!

Sie zeigt uns die große Liebe und Geduld Gottes. Gott war sehr geduldig mit Israel. Nachdem die Juden schon 1000 Jahre gegen ihn rebelliert hatten, gab er ihnen noch einmal eine Gnadenzeit von fast 500 Jahren.

Sie hilft uns, die großen Prophezeiungen in Dan 8:14 zu entschlüsseln.

Sie bestätigt unseren Glauben an Jesus Christus als den wahren Messias. Keine andere Person war jemals der Mittelpunkt solch detaillierter und genauer Vorhersagen.

Kannst du folgenden Aussagen zustimmen?

• Gott hat den Menschen mit der Prophetie in Daniel 9:24-27 eine exakte Wegbeschreibung für das Kommen des Messias gegeben.

• Es ist wirklich erstaunlich, wie sich diese Prophezeiung genau im Leben von Jesus erfüllt haben.

• Durch die Erfüllung dieser prophetischen Daten im Leben Jesu können wir sicher sein, dass er der wahre Heiland dieser Welt ist.
Bist du davon überzeugt, 

• dass Gott auch deinen Glauben mit dieser Prophetie stärken möchte?

• dass Jesus durch diese Prophetie klar und deutlich als Messias ausgewiesen wird?
Welche Entscheidung willst du aufgrund deiner Überzeugung treffen?
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